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Gemeindepräsident Daniel Cartier begrüsst die Anwesenden zur Budget-Gemeindeversammlung 2018 und 
bedankt sich bei den Anwesenden für das Erscheinen. Wie immer im Dezember geht es heute um das Budget. 
Zum Gemeindebudget kommt traditionellerweise die damit verbundene Finanzplanung und die Kenntnis-
nahme vom Budget der Wasserversorgung. Zwei Verpflichtungskredite werden wir heute auch noch behan-
deln, einer zum Strassen- und Leitungsbau und einer zum Gebäudeunterhalt. Abgesehen von diesen Finanz-
themen kommt heute nur noch der Gebührentarif vor die Gemeindeversammlung. 
 
Speziell begrüsst wird die Presse in der Person von Beat Wyttenbach und alle anwesenden Kommissions-
präsidien, welche beim letzten Traktandum allenfalls noch zu Fragen Stellung nehmen können. 
 
Bevor mit der eigentlichen Versammlung begonnen wird, wird die Musikschule einen musikalischen Beitrag 
leisten. Heute ist Reto Käser da. Seine Schlagzeuger und Tambouren werden drei Stücke vortragen, welche 
jeweils von ihm selber vorgestellt werden. Als Musikanten werden Niklas Schönbucher, Dario Zumstein, Kevin 
Kunz und Colin Oetiker auftreten. 
 
       
 
Als Stimmenzähler schlägt der Präsident Markus Reinhard und Andreas Wittmer vor. Sie stellen sich als 
Mitglieder des Wahlbüros für dieses Amt zur Verfügung. Selbstverständlich steht es der Versammlung frei, 
andere bzw. weitere Wahlvorschläge zu machen. Das ist nicht der Fall und die beiden Stimmenzähler werden 
ohne Gegenvorschlag einstimmig gewählt. Das Büro setzt sich zusammen aus dem Gemeindepräsident, 
der Gemeindeschreiberin und den Stimmenzählern. Der Vorsitzende erkundigt sich, ob Nicht-Stimmberech-
tigte anwesend sind. Das ist der Fall. Die Abzählung der Stimmberechtigten durch die Stimmenzähler ergibt 
36 Personen.  
 
Die folgende Traktandenliste wurde gesetzeskonform im Niederämter Anzeiger vom 26.11.2018 publiziert 
und die Akten zur Gemeindeversammlung lagen auf der Gemeindeverwaltung auf, wo auch das Budget be-
zogen werden konnte. Zusätzlich wurde in alle Haushaltungen das „gelbe Blatt“ mit erläuternden Texten zu-
gestellt. 
 
 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 3. Dezember 2018, 19:30  - 21:00 Uhr Bibliothek Meridian Seite 2 von 25 

 

 
Traktanden: 
    

16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2018 

1 5 

10.03. Gemeindereglemente 
Anpassung Gebührentarif per 1.1.2019 

2 6 

39.00.000.115. Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung unteres Nie-
deramt (ÖRU WVuN) 
Budget 2019: Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserver-
sorgung unteres Niederamt (ÖRU) 

3 7 

10.10. Finanzpläne 
Finanzplanung 2020-2024 

4 8 

99.01. Spez. TB 
Sanierung Kirchenfeldstrasse  
Verpflichtungskredit 
5.1 Strassensanierung Fr. 690'000 
5.2 Wasserleitungsersatz Kirchenfeldstrasse Fr. 120'000 
5.3 Wasserleitungsersatz Köllikerstrasse Teil Nord Fr. 190'000 

5 9 

28.05.000.250. Turnhalle 1957 
Turnhalle 57: Sanierung Dachfenster 
Verpflichtungskredit Fr. 82'000 

6 10 

10.09. Budget 2019 
7.1 Erfolgsrechnung 
7.2 Investitionsrechnung 
7.3 Spezialfinanzierungen 
7.4 Gemeindesteuern: Natürliche und Juristische Personen, Hol-
dinggesellschaft 
7.5 Feuerwehrersatzabgaben 
7.6 Finanzierungsfehlbetrag 

7 11 

15.06.037. Verschiedenes 2018 8 12 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 3. Dezember 2018, 19:30  - 21:00 Uhr Bibliothek Meridian Seite 3 von 25 

 

 

5 16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2018 

 
36.05.030. 
 

Tageskarte SBB / Einführung Last-Minute-Angebot 
 
In Gretzenbach werden seit Jahren zwei SBB-Tageskarten angeboten. Der Preis ist bei Fr. 45.- und bleibt 
gemäss Gemeinderatsbeschluss auch im nächsten Jahr so. Es ist aber eine spezielle Reduktion beschlossen 
worden: Für Kurzentschlossene gibt es die Tageskarte – wenn noch verfügbar – zum reduzierten Preis. Wer 
die Tageskarte einen Tag vor der Gültigkeit reserviert, bezahlt nur noch Fr. 30.- dafür. Wer die Reservation 
und den Kauf noch am Gültigkeitstag vornimmt, bezahlt noch Fr. 20.-. Ich möchte aber hier festhalten, dass 
die Tageskarten nur zu den Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung ausgegeben werden. 
 
 
 
36.05.020.110. 
 

Eppenbergtunnel, Vierspurausbau Olten-Aarau 
 
Vor einer Woche hat beim Gretzenbacher Tunnelportal für die lokale Bevölkerung ein Infoanlass stattgefun-
den. Dabei sind die Resultate der seismischen Messungen und die daraus folgenden Massnahmen vorgestellt 
worden. Nachdem nun die Tunnelröhre im Rohbau fertiggestellt worden ist, hat die SBB die Auswirkungen 
der durchfahrenden Züge auf die Umgebung abgeklärt. Wie stark werden zukünftig die Erschütterungen an 
die darüber liegenden Häuser weitergegeben. 
Die zuständigen Ingenieure sind selbst erstaunt darüber gewesen, wie stark diese Erschütterungen auf die 
Umgebung übertragen werden, vor allem im Bereich, wo der Tunnel die Bielackerstrasse unterquert. Aufgrund 
dieser Messungen hat die SBB beschlossen, vom Tunnelportal bis nach dem Bereich Bielackerstrasse das 
stärkste Massenfedersystem einzubauen, damit die Erschütterungen schon bei den Gleisen aufgefangen 
werden. 
Der Informationsanlass ist sehr gut gewesen. Es ist positiv aufgenommen worden, dass die SBB – so wie 
schon oft – proaktiv informiert. Aber es ist dabei nicht gelungen, alle Skepsis der Anwohnerschaft zu tilgen. 
 
 
 
04.07.000.160. 
 

Ortsplanungsrevision / Information Leitbild 
 
Vor einem Jahr hat die Gemeindeversammlung den Kredit für die Ortsplanungsrevision gesprochen. Seither 
ist schon sehr vieles passiert. Insbesondere haben zwei Veranstaltungen zum planerischen Leitbild stattge-
funden, im Frühling der Workshop und Ende Oktober die Infoveranstaltung. Die Mitwirkung ist unterdessen 
abgeschlossen. Während der Mitwirkung sind viele Eingaben gemacht worden. Diese werden nun von der 
Planungskommission ausgewertet und der Leitbildentwurf entsprechend angepasst. Und im nächsten Früh-
ling wird das planerische Leitbild einer ausserordentlichen GV zum Beschluss vorgelegt. 
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6 10.03. Gemeindereglemente 
Anpassung Gebührentarif per 1.1.2019 

 
Akten: Gebührentarif 
 
Botschaft GP: 
In unregelmässigen Abständen wird der Gebührentarif an die aktuellen Gegebenheiten angepasst. Der vor-
liegende Antrag betrifft eigentlich zwei Hauptpunkte. Zum ersten geht es darum, ein paar Anpassungen an 
die gelebte Praxis zu machen. Einerseits sollen Wochenaufenthalter nicht nur bei der ersten Anmeldung eine 
Gebühr bezahlen, sondern auch bei der jährlichen Verlängerung. Andererseits sind die diversen Gesuche für 
die Gemeinde kein Thema mehr. Diese werden nur an den Kanton weitergeleitet und von dort in Rechnung 
gestellt. Ein Handlungsfähigkeitszeugnis gibt es von der Gemeindeverwaltung ohnehin keines mehr. 
 
Die zweite Anpassung ist rein administrativ. Für die Raumbenützung hat es immer schon eine Gebührenliste 
gegeben. Diese Gebühren werden nun ohne Änderung in den Gebührentarif aufgenommen, damit man diese 
Raumbenützungskosten im Notfall auch durchsetzen kann. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den allgemeinen Gebührentarif. Er tritt per 1. Januar 2019 in Kraft. 
 
Eintreten auf das Geschäft Anpassung Gebührentarif wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt den allgemeinen Gebührentarif gemäss 

Antrag.  
 
 
Mitteilung an: Verwaltungsteam; Werkkommission; Schulhausabwärte (mit Protokollauszug) 
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7 39.00.000.115. Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung unteres Niederamt 
(ÖRU WVuN) 
Budget 2019: Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung un-
teres Niederamt (ÖRU) 

 
Akten: Im Budget 2019 enthalten 
 
Botschaft GP: 
Dies ist unterdessen schon das dritte Wasserversorgungs-Budget, welche der Gemeindeversammlung vor-
gelegt wird. Und nach wie vor sind die grossen Projekte nicht abgeschlossen und damit die Abrechnung noch 
nicht wirklich stabil. Aber es geht vorwärts. Das neue Reservoir Föhren in Schönenwerd sollte im Frühling 
oder Frühsommer ans Wasserversorgungsnetz angeschlossen werden. Und das Pumpwerk im Aarenfeld 
sollte im nächsten Herbst seinen Betrieb aufnehmen. Das heisst, die Abrechnung dazu sollten in 1 bis 2 
Jahren auf dem Tisch liegen und endlich eine stabile Planung ermöglichen. 
 
Es ist zwar ein kleiner Fehlbetrag von Fr. 1‘500.- budgetiert, aber die Wasserversorgung macht grundsätzlich 
keinen Gewinn und keinen Verlust. Sie verkauft das geförderte Wasser zum Gestehungspreis den Gemein-
den weiter. Das war im ersten Betriebsjahr zum Preis von knapp 32 Rp. pro m3. Aufgrund der grossen Pro-
jekte wird dies aber noch teurer. Geplant ist im kommenden Jahr ein m3-Preis von 41 Rappen. 
 
Die Investitionskosten betragen 2,73 Mio. Franken. Weil von Kanton und Gebäudeversicherung noch Beiträge 
zurückfliessen, werden die Nettoinvestitionen ungefähr 2 Mio. Franken sein. 
 
Für den Leitungsbau sind ursprünglich Fr. 1,4 Mio. geplant gewesen. Jetzt, wo die Leitungsbauprojekte kon-
kreter vorliegen, weiss man, dass diese Fr. 331‘000.- teurer zu stehen kommen. Deshalb muss heute auch 
über diesen Zusatzkredit informiert werden. 
 
Gemäss Budget sollen im nächsten Jahr 1,7 Mio. Fr. brutto ins Pumpwerk und 1 Mio. Fr. brutto ins Leitungs-
netz investiert werden. Beim Leitungsnetz ist auch die Wasserleitung Kirchenfeldstrasse dabei, welche neu 
die Versorgungsleitung vom Pumpwerk nach Schönenwerd ist. 
 
Gemäss der Vereinbarung muss das Budget von beiden Gemeinderäten genehmigt werden. Diese unterbrei-
ten dieses Budget den Gemeindeversammlungen zur Kenntnisnahme. 
 
 
Mitteilung an: Einwohnergemeinde Schönenwerd; ÖRU WVuN Jörg Amsler; Finanzverwaltung Gretzenbach 

(mit Protokollauszug) 
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8 10.10. Finanzpläne 
Finanzplanung 2020-2024 

 
Akten: Budget 2019 samt Finanzplan 
 
Daniel Cartier informiert Die Genehmigung des Finanzplans ist in der Kompetenz des Gemeinderates. Die 
Gemeindeversammlung wird lediglich in Kenntnis gesetzt. Deshalb entfällt hier auch die Eintretensdebatte 
und es wird auch kein Antrag gestellt. Der Finanzplan wird Ihnen vom Chef Ressort Finanzen Kurt Spielmann 
vorgestellt. 
 
Botschaft REFI: 
Der Gemeinderat hat sich anlässlich der Sitzung vom 6.11.2018 mit dem Finanzplan 2020 – 2024 beschäftigt. 
Basis dieses Finanzplanes war der vorangegangene Finanzplan 2019-2023 sowie die Rechnung 2017, das 
Budget 2018 und der Budgetentwurf 2019. 
 
Investitionsplanung 
Für die Investitionsplanung wurden der Maschinenkataster berücksichtigt. Leider liegt nach wie vor kein ak-
tueller Liegenschaftskataster vor, so dass die Finanzplanung mittelfristig ungenügend ist. Dies ist immer noch 
eine Pendenz der Werkkommission. 
.  
Der Sanierungsbedarf bei den Werkleitungen und Gemeindestrassen ist jedoch beträchtlich, dabei fehlen im 
Moment verlässliche Planzahlen aus dem (veralteten) GEP und GWP. Daraus dürften in den nächsten Jahren 
weiterhin grössere Investitionsprojekte in den Spezialfinanzierungen Wasser und Abwasser resultieren. Auf-
grund der Ertragslage sind aber im Finanzplan nur minimalste Investitionen von jährlich rund 300'000 Franken 
eingesetzt; eine Drosselung der Investitionen ist zwingend anzustreben. 
 
Die Zahlen der nächsten 6 Budget- & Planjahre sehen wie folgt aus: 
 

  2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Cash Flow in 
% Steuerertrag 

2 % 3% 6% 6% 6%      7% 

Nettoschuld II pro Ein-
wohner in Fr. 

1943 2002 1958 1867 1685 1590 

 
Die grünen Positionen bewegen sich innerhalb des finanziellen Leitbildes, die roten ausserhalb. 
 
• Nach dem bisherigen Planungsstand geben wir in der Budget- & Planperiode (Jahre 2016 – 2021) für 

Investitionen CHF 5’259’000 zu viel aus, d.h. der Selbstfinanzierungsgrad liegt bei ungenügenden 
30.8% (Ziel 100%)! 

 
• Allerdings dürften sich aus dem Liegenschaftskataster in den kommenden Jahren weitere Investitio-

nen ergeben, welche das Investitionsvolumen noch erhöhen werden, was aber nur in Abstimmung mit 
den übrigen Investitionsvorhaben erfolgen kann.  
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• Zur gesunden finanziellen Entwicklung wird es allerdings entscheidend sein, ob sich der Steuerertrag 

im geplanten Rahmen (positiv) entwickeln wird. Verschiedene Unklarheiten verhindern im Moment 
noch verlässliche Planungswerte (KKG-Vereinbarung, Steuervereinbarung Däniken, Steuervorlage 
SV17, Entwicklung der grössten Steuerzahler). 

 
 
Mitteilung an: Finanzverwaltung; Finanzkommission (mit Protokollauszug) 
 
 
 
 

9 99.01. Spez. TB 
Sanierung Kirchenfeldstrasse  
Verpflichtungskredit 
5.1 Strassensanierung Fr. 690'000 
5.2 Wasserleitungsersatz Kirchenfeldstrasse Fr. 120'000 
5.3 Wasserleitungsersatz Köllikerstrasse Teil Nord Fr. 190'000 

 
Botschaft REBU: 
Zurzeit beziehen die Einwohnergemeinden Gretzenbach und Schönenwerd das Trinkwasser ab dem Netz 
der Eniwa AG in Aarau. Die Wasserversorgung unteres Niederamt (WVuN) baut im Aarenfeld ein neues 
Grundwasserpumpwerk. Dieses wird Ende 2019 den Betrieb aufnehmen. Deshalb muss eine grosskalibrige 
Wasserleitung ab neuem Grundwasserpumpwerk Aarenfeld bis Gemeindegrenze Gretzenbach/Schönenwerd 
(Wassermessschacht) zur Verfügung stehen. So wurden im Zusammenhang mit den Bauarbeiten des Ep-
penbergtunnels die Leitungskaliber von der Güterstrasse bis zum Römersaal bereits auf die Nennweite 300 
mm ausgebaut. Mit der Erschliessung Sandackerstrasse wird das Leitungsstück vom Pumpwerk bis zur Gü-
terstrasse erstellt. Das Teilstück Römersaal durch die Kirchenfeldstrasse bis zum Wassermessschacht in der 
Bielackerstrasse wird durch die WVuN im ersten Halbjahr 2019 realisiert. Dadurch erübrigt sich der Ersatz 
der bestehenden Wasserleitung NW 75 durch die Kirchenfeldstrasse. Die Kirchenfeldstrasse weist einen mäs-
sigen Gesamtzustand mit Ausmagerungen, Senkungen, Ausbrüchen, defekten Randabschlüssen und zahl-
reichen Rissbildungen auf. Auch die Strassenentwässerung ist mangelhaft. Durch die notwendigen Bauarbei-
ten für die neue Wasserleitung wird die Kirchenfeldstrasse zusätzlich geschwächt. In diesem Abschnitt kann 
gemäss GEP 2006 die bestehende Kanalisationsleitung erhalten werden. Auch der Gehweg mit 830 m² Flä-
che soll aus Kostengründen beibehalten werden. 
In der Köllikerstrasse ab Parkplatz-Zufahrt Römersaal Richtung Schönenwerd bis auf Höhe Köllikerstrasse 5 
muss die rund hundertjährige Wasserleitung aus Grauguss NW 75 durch eine neue Leitung NW 150 ersetzt 
werden. Diese Leitung muss zwingend vor dem Deckbelagsersatz (spätestens 2022) gemäss Vertrag zwi-
schen dem Amt für Verkehr und Tiefbau und der Einwohnergemeinde Gretzenbach erstellt werden. 
 
Details zum Kreditantrag Strassensanierung 
Die Bruttokosten der Strassensanierung der Kirchenfeldstrasse betragen Fr. 690‘000.00. Die Kosten gehen 
vollumfänglich zu Lasten der Einwohnergemeinde Gretzenbach.  
 
Details zum Kreditantrag Wasser 
Die Bruttokosten der Wasserleitung betragen Fr. 120‘000.00. Es handelt sich dabei zum einen um die Kosten 
für den Ersatz der Hydranten, sowie für die Hauptleitungsschieber der Seitenanschlüsse an die Gemeindelei-
tungen. Zum anderen um die Hausanschlüsse von der Hauptleitung bis zur Grundstücksgrenze, exkl. der 
Hausanschluss-Schieber. Diese Kosten gehen vollumfänglich zu Lasten der Spezialfinanzierung Wasser der 
Einwohnergemeinde Gretzenbach. Einzelne Anpassungsarbeiten der Hausanschlussleitungen müssen durch 
die Eigentümer bezahlt werden. 
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Details zum Wasserleitungsersatz Köllikerstrasse, Teil Nord 
Die Bruttokosten für den Wasserleitungsersatz belaufen sich auf CHF 190‘000.00. Darin enthalten sind 200 
m Wasserleitung NW 150, 7 Hausanschlüsse und 1 Hydrant. 
 
Antrag 1: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst die Sanierung Kirchenfeldstrasse und bewilligt den Verpflichtungs-
kredit von 690’000.00 Franken. 
 
Antrag 2: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst den Bau der Hydranten, der Gemeindeleitungs-Seitenanschlüsse so-
wie der Haus-Anschlussleitung ab Hauptleitung der WVuN und bewilligt den Verpflichtungskredit von 
120’000.00 Franken zu Lasten der Spezialfinanzierung Wasser. 
 
Antrag 3: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst den Ersatz der bestehenden Wasserleitung in der Köllikerstrasse 
(Abschnitt Parkplatz-Einfahrt Kirche bis Liegenschaft Köllikerstrasse 5) und bewilligt den Verpflichtungskredit 
von 190’000.– Franken zu Lasten der Spezialfinanzierung Wasser. 
 
Eintreten auf die Sanierung Kirchenfeldstrasse wird nicht bestritten und gilt als beschlossen.  
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss 1: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst gemäss Antrag 1. 
 
Beschluss 2: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst gemäss Antrag 2. 
 
Beschluss 3: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst gemäss Antrag 3. 

 
 
Mitteilung an: Finanzverwaltung; Baukommission; Ingenieurbüro BWP AG, Aarau (mit Protokollauszug) 
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10 28.05.000.250. Turnhalle 1957 
Turnhalle 57: Sanierung Dachfenster / Verpflichtungskredit Fr. 82'000 

 
Botschaft REIS: 
Bereits im Jahr 2017 ist in der Turnhalle 57 Wasser durch die Dachfenster eingedrungen. Die Werkkommis-
sion hat sofort reagiert und die Lecks provisorisch repariert und für die ordentliche Sanierung einen Betrag 
von CHF 37'000.00 ins Budget 2018 aufgenommen. Dieser Betrag wurde an der Gemeindeversammlung vom 
4. Dezember 2017 vom Souverän genehmigt. 
 
Bei näherer Betrachtung auf dem Dach musste leider konstatiert werden, dass nicht nur die Fensteran-
schlüsse, sondern auch die Wandanschlüsse marode sind. Zum Teil sind noch Eternitabdeckungen vorhan-
den und der Holzlattenrost ist verfault. Dies hat zur Folge, dass weitere finanzielle Mittel benötigt werden, 
welche aber im Budget nicht vorgesehen waren. Aus diesem Grund wurde die Sanierung auf das nächste 
Jahr verschoben. Da durch das Provisorium nur vereinzelte Tröpfchen eintreten, konnte eine Verschiebung 
um ein Jahr verantwortet werden. 
 
Der Verpflichtungskredit setzt sich aus zwei Komponenten zusammen. Einerseits dem Ersatz der drei Dach-
fenster mit CHF 37'000.00 und andererseits den Eindeckungen und Wandanschlüssen (siehe detaillierte Of-
ferte R. Voney) mit einem Betrag von CHF 45’000.00. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst die Dachfenstersanierung Turnhalle 57 und bewilligt den Verpflich-
tungskredit von 82‘000.00 Franken. 
 
Eintreten auf das Geschäft Sanierung Dachfenster Turnhalle 57 wird nicht bestritten und gilt als beschlos-
sen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst den Verpflichtungskredit Dachfenstersa-

nierung Turnhalle 57 gemäss Antrag. 
 
 
Mitteilung an: Finanzverwaltung; Finanzkommission; Werkkommission (mit Protokollauszug) 
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11 10.09. Budget 2019 
7.1 Erfolgsrechnung 
7.2 Investitionsrechnung 
7.3 Spezialfinanzierungen 
7.4 Gemeindesteuern: Natürliche und Juristische Personen, Holdinggesell-
schaft 
7.5 Feuerwehrersatzabgaben 
7.6 Finanzierungsfehlbetrag 

 
Akten: Budget 2019 samt Beilagen 
 
Botschaft REFI: 
Der Gemeinderat hat an der Sitzung vom 6. November 2018 das Budget eingehen diskutiert. Es muss mit 
einem budgetierten Aufwandüberschuss von rund CHF 375’000 gerechnet werden. 
 
Der Cash Flow liegt bei 2.0 % bzw. Fr. 189’000.  
 
Das Investitionsprogramm 2019 ist durch die Sanierung der Kirchenfeldstrasse inkl. Wasser (CHF 810’000) 
und dem Ersatz der Wasserleitung Römersaal-Kirchenfeldstrasse (CHF 190’000) geprägt. 
 
Die Bildungskosten sind im Vergleich zum Vorjahr um 5.8%, die Öffentliche Sicherheit +5,2%, die für Offene 
Jugendarbeit OJuN 7,4% und vor allem die Soziale Sicherheit +11,1% für Ergänzungsleistungen und Sozial-
hilfe gestiegen. 
 
Die Nettoschuld pro Einwohner ist auf CHF 1’960 gestiegen. (Vorjahr 1’694) 
 
Die Vorgabe über die maximale Nettoverschuldung (Schuldenbremse § 136 Abs. 3 Gemeindegesetz) ist mit 
dem vorliegenden Budget eingehalten. Der NVQ beträgt im vorliegenden Budget 96%. 
 
Die Finanzkommission schlägt dem Gemeinderat eine Reduktion des Skonto’s von 1% 
auf 0.5% vor, was bei aktuell immer noch sehr tiefen Zinsen den Finanzaufwand reduziert und anderseits für 
den Steuerzahler bei einem umgerechneten Jahreszins von 0.75% immer noch genügend Anreiz für die Vo-
rauszahlung der Steuern schafft. Der Gemeinderat ist dem Antrag der Finanzkommission nicht gefolgt und 
hat den Skontoabzug ganz gestrichen. 
 
Während Regierungsrat und Personalverbände dem GAV-Personal (Lehrpersonen) einen Teuerungsaus-
gleich von 1% gewährt, ist die Finanzkommission der Meinung, dass auf Gemeindeebene kein Teuerungs-
ausgleich beschlossen wird. Nebst der finanziellen Lage der Gemeinde liegt der aktuell ausgerichtete Teue-
rungsindex nach den negativen Teuerungen seit 2012 immer noch über den aktuellen Indexständen. 
 
Detailerläuterung 
 
-> durch den Finanzverwalter Hans Vögeli samt Grafiken 
 
a) Finanzieller Überblick  
Nach diversen Streichungen der Kommissionseingaben im Betrag von 156'000 Franken konnte das Budget 
2019 zwar von -531'000 Franken auf -375'000 Franken gesenkt werden. Trotzdem ist der Verlust von 375'270 
Franken im Budget 2019 immer noch höchst ungenügend! Bei einem optimistisch erwarteten Steuerertrag 
auf dem Niveau des Rechnungsabschlusses 2017 von 8,392 Mio. Franken können die massiv steigenden 
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Kosten in den Bereichen "Bildung" und "Soziales" nicht mehr aufgefangen werden. Daraus resultiert ein struk-
turelles Defizit, welches entweder durch substanzielle Kürzungen bei wenig beeinflussbaren Positionen oder 
durch Steuererhöhungen aufgefangen werden muss. Die künftige Entwicklung ist genau im Auge zu behalten, 
um diese Massnahmen im richtigen Zeitpunkt umsetzen zu können. Bei nach wie vor sehr hohen Investitionen 
von 1,777 Mio. Franken ergibt sich einerseits eine ungenügende Selbstfinanzierung von 11% und anderseits 
ein ansehnlicher Finanzierungsbedarf von 1,587 Mio. Franken. Trotz den aktuell sehr tiefen Zinsen bedarf es 
einer deutlichen Drosselung der Investitionen, um die Finanzierung ins Gleichgewicht zu bringen. 
 
b) Sachgruppengliederung Aufwand 
Während der Sach- und Betriebsaufwand zusammen mit den Kommissionen um 5,3% auf 1,899 Mio. Franken 
gesenkt werden konnte (Vorjahr 2,004 Mio.), steigt der Personalaufwand nochmals deutlich an, nämlich um 
3,8% (resp. +6,8% zu 2017) auf 4,497 Mio. Franken (Vorjahr 4,332 Mio.). Grund dafür ist der nochmalige 
Anstieg der Lehrerbesoldungskosten, welche infolge höheren Schülerzahlen eine zusätzliche Klasse mit ent-
sprechenden Lehrerpensen nötig macht. Der Transferaufwand steigt deutlich um 9,7% auf 5,2 Mio. Franken 
(Vorjahr 4,7 Mio.), was hauptsächlich auf die stark gestiegenen Kosten der externen Schulgelder (1,053 Mio. 
zu 974'000 Franken) und Sozialen Sicherheit (2,261 Mio. zu 2,036 Mio. Franken) zurück zu führen ist. Weitere 
etwa gleich hohe Beiträge wie im Vorjahr werden an die verschiedenen Institutionen wie Feuerwehr, Zivil-
schutz, Sonderschulen, ARA, Spitex, Waldfünfliber, Bally-Park, öffentlicher Verkehr und Vereine ausgerichtet. 
 
c) Sachgruppengliederung Ertrag 
Bei den Erträgen erwarten wir - bei einer weiteren Zunahme der Einwohner und trotz Einbussen bei den 
"BigFive", den fünf grössten Steuerzahlern - einen Steuerertrag auf dem Niveau der Jahresrechnung 2017, 
nämlich 8,392 Mio. Franken (Vorjahr 8,074 Mio.). Während bei den Natürlichen Personen (NP) der Steuerer-
trag auf 7,4 Mio. Franken steigt (Rechnung 2017=7,3 Mio., Budget 2018=7,1 Mio.), sinken die Einnahmen bei 
den Juristischen Personen (JP) auf 0,5 Mio. Franken (Rechnung 2017=0,573 Mio., Budget 2018=0,6 Mio.). 
Dank weiterhin hohen Einnahmen aus den Quellen- und Sondersteuern, kann ein Steuerertrag auf diesem 
Niveau erwartet werden. Bei den übrigen Erträgen fallen die Konzessionsentschädigungen unverändert aus 
(161'650 Franken), während der Transferertrag relativ stark um 10,5% auf 1,555 Mio. Franken steigt (Vorjahr 
1,408 Mio.). Dieser beinhaltet höhere Beiträge aus dem Finanzausgleich (Fr. 315'300), höhere Honorare für 
Rechnungsführungen (Fr. 80'100), höhere Schülerpauschalen infolge Zunahme der Schülerzahlen (Fr. 
1'005'400) und unveränderte Gemeinwirtschaftliche Leistungen des KKG (Fr. 105'500).  
 
d) Funktionale Gliederung 
In der funktionalen Gliederungsansicht nehmen die Kosten in den meisten Dienststellen mehr oder weniger 
deutlich zu: Allgemeine Verwaltung (+0,2% für Personalkosten und Sozialleistungen), Öffentliche Sicherheit 
(+5,2% für Zivilschutz und Feuerwehr), Bildung (+5,8% für Personalkosten, Sozialleistungen, Lehrmittel), Kul-
tur & Sport (+7,4% für Offene Jugendarbeit OJuN), Gesundheit (+2,0% für Pflegekostenfinanzierung), Soziale 
Sicherheit (+11,1% für Ergänzungsleistungen und Sozialhilfe), Verkehr (+1,5% für Strassenunterhalt und 
Werkhof), Umwelt (+7,1% für Planungskosten). Anderseits steigen die Erträge der Dienststelle Volkswirtschaft 
um 3,4% infolge leicht höherer Beteiligungserträge. 
 
e) Personalkosten 
Die Besoldungen entsprechen den Bestimmungen von GAV (Lehrpersonen) und DGO (Gemeindeangestellte, 
Musiklehrpersonen). Grund für die Kostensteigerung ist der neuerliche Anstieg der Schülerzahlen auf 249 
SuS (Vorjahr 226), welcher die Eröffnung einer zusätzlichen Klasse und damit verbunden ein Ausbau der 
Lehrerpensen um 6,6% auf 537 Lektionen (Vorjahr 504 Lektionen) nötig macht. Damit steigen die Besol-
dungskosten im Bildungswesen um 6% resp. 133'600 Franken auf 2,54 Mio. Franken. Darin enthalten ist die 
durch die Regierung für die Lehrpersonen beschlossene Teuerungszulage von 1% resp. 21'000 Franken. 
Während bei der Musikschule die Schülerzahlen auf 205 SuS stark ansteigen (+13%), steigen die Pensen 
nur um 4% auf 73 Lektionen (Vorjahr 70). Die Personalkosten des Verwaltungs- und Betriebspersonals sinken 
gegenüber dem Vorjahr hingegen um 1% auf 942'800 Franken (Vorjahr Fr. 950'150), trotz ordentlichem 
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Dienstaltersanstieg (+Fr. 9'000), aber ohne Teuerungsausgleich. Die gesamten Personalkosten steigen somit 
um 3,8% auf 4,497 Mio. Franken (Vorjahr 4,332 Mio.; 2017=4,209 Mio.; 2016=4,155 Mio.). 
 
f) Spezialfinanzierungen 
Die Ergebnisse der gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen fallen mehrheitlich positiv aus. Die Wasser-
versorgung zeigt einen Betriebsgewinn von 43'960 Franken und einen erfreulichen Cashflow von 31% resp. 
110'600 Franken (Vorjahr 83'300 Franken), was zu einem Eigenkapital inkl. Werterhaltfonds von 211'000 
Franken führt. Allerdings bleibt ein abzuschreibendes Verwaltungsvermögen von 1,6 Mio. Franken. Die Ab-
wasserbeseitigung schliesst ebenfalls mit einem Betriebsgewinn von 37'050 Franken und einem Cashflow 
von 10% in der gleichen Höhe ab. Der grösste Kostenblock bildet dabei der Betriebskostenbeitrag an die ARA 
mit 297'000 Franken. Die Eigenkapitaldecke inkl. Werterhaltfonds bleibt mit 1,4 Mio. Franken relativ komfor-
tabel und stabil. Allerdings sind auch im Abwasser abzuschreibende Vermögenswerte von 2,2 Mio. Franken 
vorhanden. Bei der Abfallbeseitigung wird bei einem kleinen Betriebsverlust von 1'140 Franken ein Cashflow 
von 5% resp. 13'000 Franken erzielt, welcher für die Abschreibung der Sammelwägesysteme benötigt wird; 
dies allerdings bei einem Eigenkapital von 87'000 Franken. Insgesamt befinden sich alle drei Spezialfinanzie-
rung in einem gesunden Zustand; aber auch hier ist den künftigen Investitionen grosse Beachtung zu schen-
ken, damit keine zu grosse Verschuldung stattfindet. 
 
g) Abschreibungen 
Die alten Bestände des Verwaltungsvermögens von 3,433 Mio. Franken werden bis Ende 2025 linear abge-
schrieben, was eine stabile Belastung im allgemeinen Haushalt von 224'900 Franken und bei den Spezialfi-
nanzierungen von 118'400 Franken bedeutet. Die anhaltend hohen Investitionen seit dem Jahr 2016 verur-
sachen zudem Abschreibungen von 118'400 Franken im allgemeinen Haushalt und 69'710 Franken bei den 
Spezialfinanzierungen. Somit ergeben sich Gesamtabschreibungen von 343'300 im allgemeinen Haushalt 
und 263'760 bei den Spezialfinanzierungen, d.h. im Budget 2019 gesamthaft 607'060 Franken gegenüber 
571'250 Franken im Vorjahr und 447'972 Franken im Rechnungsjahr 2017. 
 
i) Investitionsrechnung 
Die Investitionsrechnung zeigt - wie in den beiden Vorjahren - einen sehr hohen Investitionsbedarf von 1,777 
Mio. Franken. Die Investitionsplanung muss in den kommenden Jahren deutlich gedrosselt werden, damit die 
Nettoverschuldung bei vorerst ungenügenden Cashflows nicht deutlicher ansteigt. Neue Investitionsvorhaben 
im 2019 sind mehrheitlich "fremdbestimmt" und betreffen die Sanierung der Strasse und Wasserleitung in der 
Kirchenfeldstrasse-Römersaalplatz-Köllikerstrasse-Grenze Schönenwerd infolge Ausbau der Hauptwasser-
leitung durch die ÖRU (1,0 Mio. Franken). Weiter benötigt die Feuerwehr 59'000 Franken und die Schullie-
genschaften 157'000 Franken für Sanierungsarbeiten im Meridian und in der Turnhalle 57. Ebenfalls fällig 
wird die letzte Rate des Kantonalen Hochwasserschutzes mit 36'600 Franken sowie eine weitere Tranche an 
die Finanzierung der ÖRU von 335'000 Franken. 
 
k) Finanzplan 
Der rollende Finanzplan 2020 bis 2024 zeigt bei eher optimistischen Steuererträgen ungenügende Ergebnisse 
und knapp genügende Cashflows um 6%. Die hohen Investitionen nehmen in der Planperiode deutlich ab, 
was zu einer Entlastung der Finanzierungsrechnung führt. Trotzdem steigt der Finanzierungsbedarf auf über 
4 Mio. Franken und die Pro-Kopf-Verschuldung bewegt sich bei rund 2'000 Franken. 
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l) Schuldenbremse *) 
Die Vorgabe über die maximale Nettoverschuldung (Schuldenbremse § 136 Abs. 3 Gemeindegesetz) ist mit 
dem vorliegenden Budget eingehalten. Der NVQ beträgt im vorliegenden Budget 96% und in der letzten Jah-
resrechnung 14%. 
 
*) Sofern der Nettoverschuldungsquotient in der letzten Jahresrechnung >=150% beträgt, hat die Gemeinde ein Budget 
vorzulegen, worin der Selbstfinanzierungsgrad insgesamt nicht kleiner als 80% ist (siehe HBO, Ziffer 16.6.). 

 

Grafik Nr. 2: Personalaufwand 
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Grafik Nr. 3: Steuern 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 3. Dezember 2018, 19:30  - 21:00 Uhr Bibliothek Meridian Seite 16 von 25 

 

 

Grafik Nr. 4: Bildung 
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Grafik Nr. 5: Soziale Sicherheit 
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Grafik Nr. 6: Spezialfinanzierungen Wasser und Abwasser 

 
 



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 3. Dezember 2018, 19:30  - 21:00 Uhr Bibliothek Meridian Seite 19 von 25 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 3. Dezember 2018, 19:30  - 21:00 Uhr Bibliothek Meridian Seite 20 von 25 

 

 

Grafik Nr. 7: Spezialfinanzierung Abfall 
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Eintreten auf das Budget 2019 ist nicht bestritten.  
 
7.1. Erfolgsrechnung 
 
Antrag 1: 
Der Gemeinderat beantragt, das Budget wie folgt zu genehmigen: 
 
Erfolgsrechnung 
 Gesamtaufwand     Fr. 13’307'100.00  
 Gesamtertrag     Fr. 12'931'830.00  
 Aufwandüberschuss (-)      Fr.     -375'270.00  
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt einstimmig die Erfolgsrechnung gemäss Antrag 1. 
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7.2. Investitionsrechnung  
 
Antrag 2: 
Investitionsrechnung 
 Ausgaben Verwaltungsvermögen     Fr. 1'776'510.00  
 Einnahmen Verwaltungsvermögen     Fr. - 
 Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen     Fr. 1'776'510.00 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt mit einer Enthaltung die Investitionsrechnung gemäss Antrag 2 

 
 
7.3. Spezialfinanzierungen  
 
Antrag 3 
Spezialfinanzierungen 
 Wasserversorgung Ertragsüberschuss (+)     Fr. + 43'960.00 
 Abwasserbeseitigung Ertragsüberschuss (+)     Fr. + 37'050.00 
 Abfallbeseitigung Aufwandüberschuss (-)     Fr. -    1‘140.00 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Spezialfinanzierung gemäss Antrag 

3. 
 
 
32.06.020. 
7.4. Gemeindesteuer Natürliche, Juristische Person und Holdinggesellschaften 
 
Antrag 4 
Der Steuerfuss ist wie folgt festzulegen: 
 Natürliche Personen 115% der einfachen Staatssteuer 
 Juristische Personen  115% der einfachen Staatssteuer 
 Holdinggesellschaften 100% der einfachen Staatssteuer 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst den Gemeindesteuerbezug gemäss An-

trag 4. 
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32.14. 
7.5. Feuerwehrersatzabgabe 
 
Antrag 5 
Die Feuerwehrersatzabgabe ist wie folgt festzulegen: 
10% der einfachen Staatssteuer (Minimum Fr. 20.--/ Maximum Fr. 400.--) 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die Feuerwehrersatzabgabe gemäss 

Antrag 5. 
 
 
7.6. Finanzierungsfehlbetrag 
 
Antrag 6 
Der Gemeinderat wird ermächtigt, allfällige Finanzierungsfehlbeträge gemäss vorliegendem Budget durch die 
Aufnahme von Fremdmitteln / Darlehen zu decken. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung beschliesst mit einer Enthaltung gemäss Antrag 6. 

 
 
Mitteilung an: Finanzkommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug); Einwohnergemeinde Schönen-

werd und Eppenberg-Wöschnau und DV Feuerwehr Schönenwerd Punkt 7.5 Feuerwehrersatz-
abgabe (mit Protokollauszug) 

 
 
 
 
 
 
 

12  15.06.037. Verschiedenes 2018 

 
Dieses Traktandum gibt allen Anwesenden die Möglichkeit, die anderen Gemeindeversammlungsteilnehmen-
den oder die Gemeindeführung auf etwas aufmerksam zu machen. Ebenso können den Gemeinderäten oder 
anderen Behördenmitgliedern Fragen gestellt werden. 
 
Ruth Liechti informiert, dass die Situation bei der Schulstrasse sehr prekär ist. Es führt immer wieder zu 
gefährlichen Situationen, wenn die Eltern mit dem Auto die Schüler abholen. Hier muss etwas unternommen 
werden, bevor ein Kind angefahren wird. Zu überlegen wären allenfalls Pfosten, welche entlang dem Trottoir 
aufgestellt werden.  
 
Der Vorsitzende nimmt diese Voten auf. Die Polizei ist informiert und führt auch Kontrollen durch. Es wurden 
auch Ordnungsbussen ausgestellt. Wünschenswert wäre der gesunde Menschenverstand, der allerdings 
nicht vorausgesetzt werden kann.  
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Elmar Schmid hat noch eine Bemerkung zu den Personalkosten im Bildungsbereich. Leider muss immer 
wieder festgestellt werden, dass die Kinder zuhause nicht Deutsch lernen, obschon die Eltern bzw. ein Eltern-
teil in der Schweiz die Schule besucht hat und somit unsere Landessprache beherrscht.  
 
Yvonne Siegrist kann diese Voten unterstützen. Solche Erfahrungen habe sie auch schon gemacht. Man 
sollte erwarten dürfen, dass die Kinder bei der Einschulung Deutsch sprechen.  
 
Der Vorsitzende ist der Meinung, dass es wichtig sei, dass die Kinder eine Sprache lernen. Wünschenswert 
wäre, wenn die Kinder am Einschulungstag Deutsch sprechen können. Zu bedenken ist, dass unser Land 
multikulturell ist und somit verschiedene Sprachen gesprochen werden. Es gibt viele Ausweichmöglichkeiten, 
dass Ausländer, welche bei uns wohnen nicht Deutsch lernen müssen, besonders auch die älteren Personen. 
Die Schule hat auch ein Budget, welches eingehalten werden muss. Sie können nicht nach Bedarf das Geld 
ausgeben.  
 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkungen der Gemeindeversammlung.Daniel Cartier ergänzt: Somit 
schliesse ich diese Gemeindeversammlung. Ich bedanke mich nochmals bei Ihnen allen für Ihr Interesse und 
mache Sie auf mehrere Anlässe aufmerksam: 
 

• Jetzt im Anschluss wird von Jolanda Carlino ein Aperitif verteilt. Es ist DIE Gelegenheit, mit den Ratsmit-
gliedern oder mit anderen Anwesenden über ein bestimmtes Thema zu diskutieren. 

 

• Am 1. Januar laden wir Sie herzlichst ein, hier mit uns auf das neue Jahr anzustossen. Der FOKUS als 
zuständige Gemeinderatsfraktion organisiert den Anlass, die Gemeindeverwaltung wird dazu einladen. An 
diesem Anlass wird der Gemeindepräsident ausnahmsweise ferienabwesend sein. Die Neujahrsanspra-
che wird durch den Vizegemeindepräsidenten Walter Schärer übernommen.  

 

• Am Mittwoch, 4. September 2019 findet der traditionelle Seniorennachmittag statt. Alle Einwohnerinnen 
und Einwohner von Gretzenbach ab 70 werden zu diesem Anlass eingeladen. 

 
 
Nun wünsche ich Ihnen noch allen einen gemütlichen Apéro, einen schönen Abend und einen sicheren Heim-
weg, schöne Festtage und alles Gute im neuen Jahr. 
 
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
Daniel Cartier   Andrea Walder-Flury 
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Protokollgenehmigung 
 
Die unterzeichnenden Mitglieder des Büros haben das vorstehende Protokoll gelesen und genehmigen des-
sen Abfassung. 
 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Markus Reinhard Andreas Wittmer 
 
 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Daniel Cartier  Andrea Walder-Flury 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


